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Verhältnisebene (Rahmenbedingungen)

Indirekte Wirkung durch Arbeits- und Organisationsgestaltung
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• Klima im Betrieb, Wertschätzung – Rolle der Mitarbeitenden

• Fehlerkultur, Fehlertoleranz

• Aufgabengestaltung: Abwechslung, Anforderungsvielfalt, Autonomie, Partizipation 

usw.

• Klare Strukturen, Abläufe

• Klarheit bezüglich Rollen/Akteur/-innen (z.B. Ansprechpersonen, 

Verantwortlichkeiten usw.)

• Passung: „Anforderungen“ vs. „Möglichkeiten der Lernenden“ (z.B. Über- resp. 

Unterforderung)

• Aufgabenplanung (Einbezug)

• Arbeitszeitplanung (Einbezug)

• …



«Zeitliche Ressourcen für meine Arbeit bezüglich Berufsbildung / Lernende»

«Ich habe die nötigen zeitlichen Ressourcen für meine Aufgaben 

bezüglich Berufsbildung / Lernende» 
(1 = stimme gar nicht zu/ 10 = stimme sehr zu)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

16



Stress-Grundmodell
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Gefühle          Gedanken

Stressreaktionen

Verhalten          Körper

Stress-Folge-
Erkrankungen

Stressoren/ 
Belastungen

- Ressourcen
- Verhalten (Bewältigungs-
 strategien)
- Persönlichkeit



Lernende erzählen über Belastungen, Auswirkungen und Bewältigungsstrategien…
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Selbstwert I – eine wichtige Ressource

• Unter Selbstwert versteht man die subjektive Bewertung der 
eigenen Person, also welchen WERT man sich selber zuschreibt. 

• Das Selbstwertgefühl ist das Gefühl, das durch diese 
Selbstbewertung erzeugt wird. 
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Selbstwert II

▪ Wie wird der Selbstwert gebildet und geprägt?

➢Selbstbewertung des eigenen Verhaltens und Erlebens

➢Sozialer Vergleich mit anderen Personen

➢Rückmeldung und Anerkennung von anderen Personen

20



Selbstwert III

Welchen Beitrag leisten die Berufsbildenden für einen positiven Selbstwert?

▪ angemessene Anforderungen stellen (nicht zu einfach, nicht zu schwierig)

▪ etwas selber ausprobieren lassen (Autonomie, aber angemessen!)

▪ Motivationsarbeit leisten: nach Misserfolgen dazu motivieren, etwas erneut zu versuchen (Fehlerkultur) – 

Unterstützung anbieten

▪ Lernende darin unterstützen, dass sie selber Ideen und Massnahmen entwickeln, um schwierige 

Situationen meistern zu können ➔ «Selbstwirksamkeit» (Selbstwirksamkeitserleben fördern und 

ermöglichen)

▪ Rückmeldungen geben: 

o Positives rückmelden  ➔ loben

o auf Fehler konkret und sachlich hinweisen, für künftige Aufgaben Schlüsse ziehen (konstruktives 

Kritisieren)

o Anstrengung (und nicht ausschliesslich Leistung/Ergebnis) WERTschätzen

▪ ...
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«Selbstwirksamkeit/Selbstwirksamkeitserwartung»
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• Unter Selbstwirksamkeit wird die Überzeugung einer Person verstanden, auch 

schwierige Situationen und Herausforderungen aus eigener Kraft erfolgreich 

bewältigen zu können (Bandura 1997). 

• hohe Selbstwirksamkeitserwartung: «Das schaffe ich!», diese Herausforderung 

nehme ich in Angriff 

➔Hoffnung auf Erfolg

• niedrige Selbstwirksamkeitserwartung: «Das ist zu schwierig – das schaffe ich 

nicht!», da ziehe ich mich lieber zurück

➔Furcht vor Misserfolg



Literaturhinweis

Aktuelle Lernendenbefragung: 

Workmed (https://workmed.ch/wp-content/uploads/bericht-studie-lernende-de.pdf) 

Apprentice Gesundheitsförderung Schweiz: 

https://gesundheitsfoerderung.ch/betriebliches-gesundheitsmanagement/bgm-services/apprentice
https://friendlyworkspace.ch/fr/services-gse/apprentice
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Besten Dank für die Aufmerksamkeit!



Rückenschmerzen Vorbeugung
Unfallverhütungstagung 2025 – 27. August 2025 – Markthalle Burgdorf

Thomas Croisier, BUL



WER BIN ICH?

Thomas Croisier 

BUL / agriss

Eidgenössischer Fachausweis als Spezialist 
für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis (EFZ) als 
Weintechnologe

Diplom HF in Önologie und Weinbau



EINFÜHRUNG
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Berufsaufgabe

Fachausweis ASA

BUL / agriss

Kantonale IV-Stelle
Kanton Waadt



BANDSCHEIBENVORFALL, UND VIELES MEHR!
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25.08.202513

freeyourmind@mentaltraining

Mental trainieren – 
hier & jetzt realisieren

Am 15. & 16. November 2025 in 
Thun

Dirk Mewes
Innerverse Coach
& Mentaltrainer

www.mewes.ch/mentaltraining

http://www.mewes.ch/mentaltraining


Sonne: Berufsbedingter UV-Schutz!
Roland Krischek



Einführung



Überblick UV-Schutz: 

• Seit 1984 gilt Hautkrebs als Berufskrankheit nach der Verordnung über die 

Unfallversicherung (UVV), UV-Strahlung ist schädigender Stoff (Anhang 1)

• Ab 2016 betreibt die Suva aktiv Prävention zum Thema Sonnenschutz 

• Seit 2020 ist der UV-Schutz ein Präventionsschwerpunkt der Suva 

• Im Jahr 2021 wurde der UV-Schutz  und Hitze in der Bauarbeitenverordnung (Art. 37) 

zusätzlich verankert* 
(*die gesetzliche Grundlage Betriebe zum UV-Schutz zu verpflichten, besteht aber schon sehr lange, UVG Art. 82)

• Im Jahr 2021/2022 erster Pilot zur Arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchung 

bezüglich hellem Hautkrebs 

• Ab 2023 kontrolliert die Suva die Umsetzung der Schutzmassnahmen gegen UV-

Strahlung



Ozon 

• Abnahme des Ozons und Ozonlöcher verursachen 

höhere UV-Strahlung 

• Ozonschicht hat noch nicht wieder den 

Gleichgewichtszustand erreicht, den sie vor den 70er 

Jahren aufwies. Es dürfte noch mehrere Jahrzehnte 

dauern, bis sie sich vollständig erholt hat.

• Ozonloch über dem Südpol (Antarktis) tritt immer noch 

alljährlich auf.

• 2011 trat erstmals Ozonloch über Nordpol (Arktis) auf.

• Klimawandel und die Veränderung der Ozonschicht sind 

eng miteinander verbunden.

Quelle: https://www.meteoschweiz.admin.ch/klima/klimawandel/beobachtungen-in-der-atmosphaere/ozon-beobachtung.html



Temperatur und Sonnenscheindauer in der Schweiz

Quelle Bilder: https://www.meteoschweiz.admin.ch/klima/klimawandel/entwicklung-temperatur-niederschlag-sonnenschein.html

• Es ist mit einer zunehmenden UV-Belastung der Bevölkerung zu rechnen, weil die erhöhten 

Temperaturen und das veränderte Freizeitverhalten die Menschen ins Freie treiben

• Hitze könnte Aktivitäten im Freien wiederum reduzieren

Höhere Temperaturen könnten Anzahl an UV-induzierten Krebserkrankungen erhöhen
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Ziel bis 2030 (Auftrag der EKAS):

Sonnenschutz in 

Arbeitssicherheit 

verankern 

75 % der 

Outdoorworker

schützen sich vor der 

Sonne mit 

entsprechenden 

Massnahmen



Akuteller Stand



Statistik und 

Arbeits-

medizinische 

Vorsorge



Hautkrebsfälle Schweiz

• Heller Hautkrebs ist von Suva als Berufskrankheit (BK) anerkannt 

• Krebsliga: «… Pro Jahr wird in der Schweiz bei schätzungsweise 20’000 bis 25’000

Menschen ein Basaliom oder Spinaliom diagnostiziert…»

• Abschätzung: ca. 5 % beruflich verursacht = ca. 1000 BK-Fälle in Schweiz 

9

Frage: Wie viele Fälle wurden der Suva bis jetzt schon gemeldet?



Zunahme der Hautkrebsfälle ist auch in UVG-Statistik sichtbar 

Quelle: UVG-Statistik 2024, Suva

https://www.suva.ch/de-ch/download/dokument/uvg-statistik-2024--suva/uvg-statistik-2024--suva--2386-24.D
https://www.suva.ch/de-ch/download/dokument/uvg-statistik-2024--suva/uvg-statistik-2024--suva--2386-24.D
https://www.suva.ch/de-ch/download/dokument/uvg-statistik-2024--suva/uvg-statistik-2024--suva--2386-24.D


Suva: Hautkrebsfälle aktuell und Prognosen

Gründe für (noch) geringe 

Zahlen: 

Hohe Dunkelziffer, weil 

betroffene nicht wissen das 

Hautkrebs (oder Vorstufen 

davon) als Berufskrankheit 

anerkannt werden kann und  

Krankenkassen die Fälle ohne 

weitere Abklärung übernehmen

Quelle: Statistik Berufskrankheiten Suva
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Arbeitsmedizinische Vorsorge Hautkrebs 

• Konzept: ein einmaliger Hautkrebs-Check beim Dermatologen für Arbeitnehmende, die 

regelmässig an der Sonne arbeiten

• Ziele: 

‒ berufsbedingte Fälle von hellem Hautkrebs frühzeitig erkennen

‒ Personen und Betriebe betreffs Risiken chronischer UV-Exposition sensibilisieren

‒ Fallzahlen langfristig senken

• Zielpersonen:

‒ 55-jährige Personen mit hohem Hautkrebsrisiko 

(bei regelmässiger Arbeit an der Sonne)

‒ betrifft grob geschätzt schweizweit ca. 7000 Personen pro Jahr. 

• Intervall: 

‒ Einmalige Untersuchung (obligatorisch) im Sinne einer 

Früherkennung

Vorgehen: Pilotbetrieb 2021, Pilotbranchen 2023/24/25, 

danach Unterstellung ganze Schweiz   



Zwischenresultate Pilotuntersuchung 2, 2023-2024:

Gebäudehülle Schweiz / Jardin Suisse

Gesamt durchgeführte dermatologische Untersuchungen zw. 2023-2024: 249

• Schadenfälle bisher: 55/249 (weitere in Abklärung) 22%

‒ Davon Gebäudehülle: 22

‒ Davon Jardin Suisse: 33



Beispielbilder Sonnenschäden, keine Anerkennung als BK

Starke Rötungen am Hals

(Erythrosis interfollicularis colli)

Sonnenflecken 

(Lentigines solares)

Tiefe Falten am Hals

(Cutis rhomboiadalis nuchae)

Ausgeprägte Falten und lederartige Haut

(Solare Elastose)



Beispiele heller Hautkrebs und lentigo maligna Melanom

Anerkennung als BK 



Ausblick arbeitsmedizinische Vorsorge 

• Vorläufige Ergebnisse belegen, dass viele Beschäftigte 

beider Branchen im Alter von 55 Jahren bereits hohe 

berufsbedingte kumulative UV-Dosen und ein hohes 

Hautkrebsrisiko aufweisen

• Projekt für Triage und Screening mit KI und Haut-

Scanner
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Schutz-

massnahmen



Video:



Welche Massnahmen müssen wann umgesetzt werden?

‒ Beschattung ist auch Sonnenschutz

‒ Alle Massnahmen gelten von 09.00-17.00 Uhr

‒ Träger-Shirt ist kein T-Shirt, Schultern müssen bedeckt sein 

(gilt von April – September)

‒ Sonnencreme muss auf Baustelle vorhanden sein und angewendet 

werden (April – September)

‒ Nur bei starker Bewölkung braucht es keinen UV-Schutz

‒ Nackenschutz ohne Stirnblende wird nicht akzeptiert (Juni & Juli)

MUSS SOLLSOLL

Quelle: https://www.weather-atlas.com/en/switzerland/zurich-climate

https://www.weather-atlas.com/en/switzerland/zurich-climate
https://www.weather-atlas.com/en/switzerland/zurich-climate
https://www.weather-atlas.com/en/switzerland/zurich-climate
https://www.weather-atlas.com/en/switzerland/zurich-climate
https://www.weather-atlas.com/en/switzerland/zurich-climate


Beispiele Kopfbedeckungen und Helme mit Sonnenschutz

X



Wieso ist eine Kopfbedeckung besonders wichtig?

• Kopfbedeckung mit Stirnblende und Nackenschutz schützt diese 

Stellen, wo Hautkrebs besonders oft auftritt. 

• Transparente Stirnblende schützt vor UV und schränkt Sicht nicht 

ein. 

• Sonnencreme ersetzt aber Kopfbedeckung nicht! Für einen 

optimalen Schutz braucht es beides. 

• Sonnencreme ist ein ergänzendes Schutzmittel, weil nicht alle 

Hautstellen mit Kleidung und Kopfbedeckung geschützt werden 

können. 

• Bei Sonnencreme ist es wichtig, viel aufzutragen und mehrmals 

am Tag, da sonst die Wirkung schnell nachlässt. 



Präventions-

modul UV-Schutz



Präventionsmodul «Sonne: Schütze Dich vor UV-Strahlung!»

• Präventionsmodul UV: www.suva.ch/praeventionsmodule (mit oder ohne UV-Kamera) 

GRATIS : Wenn Betrieb dieses Modul selbständig durchführt!

(mit Fachperson der Suva und UV-Kamera CHF 800 für Halbtag )

http://www.suva.ch/praeventionsmodule


Vielen Dank für
Ihre Aufmerksamkeit.

Roland Krischek

Strahlenschutz

Suva

Rösslimattstrasse 39

6005 Luzern

T +41 41 419 65 75

roland.krischek@suva.ch

Weitere Informationen unter: 

www.suva.ch/sonne, www.suva.ch/hitze & www.suva.ch/hautkrebs  
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